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pro 1.000 Einwohner/-innen, im Osten stieg das Ver-
hältnis von Stunden zu Einwohnern hingegen 0,5 Unter-
richtsstunden pro 1.000 Einwohner/-innen. Der große 
Unterschied zwischen West- und Ostdeutschland ist teil-
weise durch den höheren Anteil der Auftrags- und Ver-
tragsmaßnahmen in Westdeutschland mit einem höheren 
Stundenvolumen zu erklären. Der Anteil der Auftrags- 
und Vertragsmaßnahmen an den Unterrichtsstunden im 
Programmbereich lag im Westen mit 30,3% höher als im 
Osten, wo er 15,6% betrug (eigene Berechnungen). 

Generell nutzen mehr Frauen als Männer die Angebote 
der VHS (2019 betrug der Frauenanteil an den Bele-
gungen in Kursen 74,2%). Im Programmbereich „Qua-
lifikationen für das Arbeitsleben – IT – Organisation/
Management“ ist der Frauenanteil geringer als in den Ge-
samtbelegungen; im Jahr 2019 waren 65,2% und damit 
knapp zwei Drittel der Belegungen im Programmbereich 
„Qualifikationen für das Arbeitsleben – IT – Organisa-
tion/Management“ Frauen (vgl. Huntemann u.a. 2021, 
Tabelle 13). 

Die VHS bieten viele Kurse mit einem großen Themen-
spektrum an, die didaktisch auf eine berufliche Ver-
wertung der Veranstaltungsinhalte ausgerichtet sind 

oder sich an bestimmte berufliche Zielgruppen wenden. 
Erfasst wurden im Programmbereich „Qualifikationen 
für das Arbeitsleben – IT – Organisation/Management“ 
neben Qualifizierungsmaßnahmen vor allem EDV-Kurse. 
Ein weiteres Tätigkeitsfeld der VHS sind die Auftrags- 
und Vertragsmaßnahmen, in denen zielgruppenspezifi-
sche Weiterbildung durchgeführt wird, z. B. für Arbeits-
suchende (vgl. Kapitel B3.1) oder für Beschäftigte von 
Betrieben (vgl. Kapitel B1.2). In den letzten Jahren ist 
das Angebot an berufsbezogenen Lerndienstleistungen, 
die keine Kurse sind, gewachsen, z. B. im Bereich der Be-
ratung und Arbeitsvermittlung (vgl. Reichart/Rattinger 
2017). Diese werden seit der Revision ebenfalls in der 
Statistik erhoben (vgl. Huntemann u. a. 2021, Tabellen 
22, 23 und 27). Insofern spiegeln die hier vorgestellten 
Indikatoren nur einen Ausschnitt des Angebots der VHS 
in diesem Bereich wider (siehe die Erläuterungen zur 
Revision). Mit der zu erwartenden Konsolidierung der 
Datenlage zu neu eingeführten Merkmalen in den kom-
menden Berichtsjahren ergibt sich ein großes Potenzial 
zur Erweiterung und Ausdifferenzierung der Indikatorik 
zum Angebot beruflicher Weiterbildung an VHS. 

(Nicolas Echarti, Deutsches Institut für  
Erwachsenenbildung)

Tabelle B2.2.1-2: Umfang beruflicher Weiterbildung in West- und Ostdeutschland 2018 und 2019

Jahr

Unterrichtsstunden im Programmbereich „Qualifikationen für das 
Arbeitsleben – IT – Organisation/Management“

VHS-Weiterbildungsdichte in Stunden im Programmbereich  
„Qualifikationen für das Arbeitsleben  

– IT – Organisation/Management“

Westdeutschland Ostdeutschland Westdeutschland Ostdeutschland

2018 1.094.370 110.855 16,4 6,8

2019 1.010.693 117.546 15,1 7,3

Quelle: Datenbasis Volkshochschul-Statistik (DIE) 2019, 879 VHS; 2018 873 VHS                                                                                                                     BIBB-Datenreport 2021




